
Lokale Kunst- und Kulturschaffende, die für das nächste Jahr Projek-
te planen und dabei vom Ennepe-Ruhr-Kreis mit einer Summe zwi-
schen 5.000 und 10.000 Euro unterstützt werden wollten, konnten 
einen entsprechenden Antrag bis zum 15. Dezember auf den Weg ins 
Schwelmer Kreishaus bringen. Für Projekte, die für 2023 weniger als 
5.000 Euro an Fördergeldern benötigen, können Anträge ab Januar 
und bis Ende Oktober 2023 gestellt werden.

Aussicht auf Erfolg haben Projekte aus allen Bereichen der Kultur - 
also beispielsweise der bildenden Kunst, aus Literatur, Medien und 
Musik, Tanz und Theater. Während hier der Kreativität keine Gren-
zen gesetzt sind, sind die Vorgaben an anderer Stelle eindeutig. Die 
Veranstaltungen müssen im Kreis stattfinden, für ihn als bedeutsam 
eingestuft werden und öffentlich zugänglich sein. Um die kulturelle 
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Wir wünschen frohe Weihnachten 
und besonders

ein gesundes neues Jahr!

www.anwael te-mayer.com

Wir suchen Verstärkung:
Einen Mitarbeiter (w/m/d) im Aufgabenbereich der Notarsachbearbeitung.

Rechtsanwälte MAYER GbR, c/o Notar Ronald Mayer, Mittelstraße 44, 45549 Sprockhövel 
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Wir bedanken uns für das von Ihnen entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen Ihnen ein gesundes neues Jahr!

Rechtsanwälte MAYER GbR, Notar Ronald Mayer, Mittelstraße 44, 45549 Sprockhövel
E-Mail: info@anwaelte-mayer.de
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Die Aktivitäten im Freien sind 
mit dem Sommer ausgelaufen, 
nun sind die vielfältigen Treffs 
der Flüchtlingshilfe wieder aktiv. 
Den Anfang machten die Kegler. 
Gekegelt (siehe Bild) wird wie-
der an jedem vierten Samstag 
im Monat für drei Stunden von 
19 bis 22 Uhr im Rainbowpark 
in Wuppertal (außer an Heilig-
abend). Dort werden Teams aus-

gelost. Wer ein Spiel gewinnt, 
holt ein Sternchen für sein Team. 
Besonders beliebte Kegelspiele 
sind hohe und niedrige Haus-
nummer, Totenkiste oder Tan-
nenbaum.

Neben dem Kegeltreff sind 
auch alle anderen Treffs wie-
der angelaufen. Jeden Montag-
morgen von 9 bis 11.30 Uhr ist 

Frauentreff mit Frühstück im 
MachMit, jeden zweiten und 
vierten Dienstag im Monat 
von 17.30 bis 20 Uhr Männer-
treff. Außerdem laufen wieder 
alle Hobbytreffs vom Nähen 
und Basteln übers Kochen, 
Darts‘n‘Drinks bis hin zur Frau-
en-Karaokegruppe. Genaueres 
unter www.fluechtlingshilfe-
sprockhoevel.de.

Kegeln, Kochen, KaraokeKegeln, Kochen, Karaoke
Hoch her ging es beim ersten Kegeltreff der Flüchtlingshilfe nach der Sommerpause.

Kreis weist auf Förderangebot 2023 hin
Kulturförderung:

Zusammenarbeit voranzutreiben, setzen die Förderrichtlinien zu-
dem auf Kooperationen und verlangen, dass mindestens drei Akteu-
re aus zwei kreisangehörigen Städten beteiligt sein müssen.
Die Zuwendungen betragen maximal 70 Prozent der förderfähigen 
Gesamtkosten wie beispielsweise Miet- oder Honorarkosten. Grund-
sätzlich nicht förderfähig sind Bauprojekte und Anschaffungskosten.

Stichwort: Förderrichtlinien
Die seit Anfang 2022 geltenden Richtlinien wurden anhand der im ers-
ten Jahr gesammelten Erfahrungen überarbeitet. Über diese Version 
diskutiert und entscheidet der Kreistag in seiner nächsten Sitzung. 
Anschließend wird die Kreisverwaltung detailliert über die Verände-
rungen bei diesem Unterstützungsangebot für lokale Kunst- und Kul-
turschaffende informieren.  pen

Flüchtlingshilfe-Treffs wieder aktiv
320.000 Euro für die Sanierung der Zwiebelturmkirche
Mittel aus dem Denkmalschutz-Sonderprogramm XI des Bundes 
Der Bundestagsabgeordnete Axel Echeverria begrüßt die Entscheidung des 
Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages, die Sanierung der Zwie-
belturmkirche in Sprockhövel mit fast 320.000 € aus dem Denkmalschutz-Son-
derprogramm XI zu fördern. „Ich habe mich in Berlin sehr dafür eingesetzt, dass 
dieses Projekt gefördert wird, und freue mich außerordentlich, dass der Antrag 
auf Förderung erfolgreich war. Bei der Zwiebelturmkirche handelt 
es sich um ein prägendes Kul- turdenkmal unserer Region“, so der 

Abgeordnete.
Die denkmalgeschützte Zwiebel-

turmkirche gehört zur Kirchen-
gemeinde Bredenscheid-

Sprockhövel. Sie wur-
de 1785 auf den 

Fundamenten 
der alten und 

baufälligen 
Kirche St. 
Januarius 
gebaut. 
In den 
Ein-
gangs-
bereich 
einge-
mauert 

sind die 
fast ein-

tausend 
Jahre alten 

Schlussstei-
ne der früheren 

Kirche, die der be-

nachbarten katholischen Kirchengemeinde ihren Namen gegeben haben. Die 
Zwiebelturmkirche prägt seit mehr als 230 Jahren die Silhouette der Stadt 
Sprockhövel.
„Bereits seit 2020 wird die Kirche umfangreich saniert, die dringend notwen-
dige Sanierung der Außenfassade ist allerdings allein 
aus den Mitteln der Gemeinde nicht 
finanzierbar. Bereits im Sommer ha-
be ich mich bei einem Ortstermin 
gemeinsam mit Pfarrer Stolorz 
dazu ausgetauscht und in der 
Folge den Förderantrag der 
Kirchengemeinde in 
Berlin unterstützt“, 
so Axel Echeverria.
„Ich bin dankbar 
und glücklich 
über dieses 
großzügige 
und für mich 
persönlich 
schönste 
vorgezo-
gene Weih-
nachtsge-
schenk“, so 
die Reaktion 
des Pfarrers Ar-
ne Stolorz auf die 
dringend benötigte 
Unterstützung der 
Sanierungsarbeiten aus 
Berlin.

Mit den Stimmen von CDU 
Sprockhövel, GRÜNE Sprockhö-
vel, WfS und FDP Sprockhövel 
haben der Ausschuss für Stadt-
entwicklung und der Verkehrs-
ausschuss dem Rat empfohlen, 
dass die Planungen zum barrie-
refreien Busbahnhof am bisheri-
gen Standort fortgeführt werden 
sollen. Der Standort Bochumer 
Straße ist durch die klare Mehr-
heit für den alten Standort kein 
Bestandteil der weiteren Planun-
gen mehr. Der Stadtrat muss die 
Entscheidung noch bestätigen.

Bürgerbeteiligung hoch
Die Bürgerbeteiligung bei die-
sem Anliegen war außerge-
wöhnlich hoch, da sich viel in 
die Planung eingebracht wurde. 
Außerdem wurde ein Votum für 
den alten Standort hinterlassen. 
Die Bürgermeisterin lobte das 
Engagement.

Standort 
Busbahnhof
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